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Deutſchland.
Halle, d. 15. Octbr. Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des

Königs wurde heute in unſerer Stadt in herkömmlicher Weiſe feſt
lich begangen. Jn der Domkirche fand ein Militär Gottesdienſt ſtatt
und mehrere Schulanſtalten der Franckeſchen Stiftungen hielten in
den Frühſtunden feſtliche Aktus. Um 11 Uhr begann die Feier der
Friedrichs Univerſität in der großen Aula Profeſſor Dr. Meier hielt
in deutſcher Sprache die Feſtrede, nach deren Schluß er die Namen
der Studirenden verkündigte, welchen für die beſte Löſung der im vo
rigen Jahre geſtellten Aufgaben Preiſe zuerkannt worden. Den Preis
für die theologiſche Aufgabe erhielt Stud. theol. et philol. Eduard
Karl Auguſt Riehm aus Diersburg im Großherzogthum Baden, den
für die mediciniſche Aufgabe Stud. med. Emil Oskar Löwenhardt
aus Prenzlau und den für die philoſophiſche Aufgabe Stud. theol.
et phil. Karl Auguſt Bernhard Todt aus Dünnow in Pommern.
Zu der von der Juriſten Fakultät geſtellten Preis Aufgabe hatte ſich
kein Bewerber angemeldet. Sowohl für die Mittags wie für die
Abendſtunden ſind vielfache geſellige Vereinigungen zur feſtlichen Be
gehung des Tages angeordnet, und auch den Kindern in den Bewahr-
Anſtalten in der frühern üblichen Weiſe eine Bewirthung beſtimmt
worden. Der land wirthſchaftliche Verein des Saalkreiſes hielt in dem
nahegelegenen Gaſthauſe zur Traube die gewohnte Jahresſitzung, an
welche ein feſtliches Mahl ſich anſchließt.

e e e c e e en Berlin, d. 14. Octbr. Se. Maj. der König trafen heute Vor
mittag 9 Uhr von Sansſouci hier ein, um der Feier der Grundſtein
legung der Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Kirche beizuwohnen.

Der Fürſt von Sigmaringen iſt heute von Neiße hier eingetrof
fen. Die Frau Herzogin von Sagan, Herzogin von Talleyrand
Perigord und Prinzeſſin von Curland und Semgallen iſt geſtern von
Sagan hier eingetroffen. Der General der Kavallerie Graf No
ſtiz traf geſtern von ſeinen Gütern in Schleſien wieder hier ein und
hatte eine Konferenz mit dem Herrn Miniſter Präſidenten. Der
General Adj. des Königs, General Lieut. v. Gerlach, iſt aus der
Grafſchaft Ruppin wieder hier eingetroffen. Der großherz. Meck
lenburg Schwerin. General Major und Flügel Adjutant v. Hopf-
garten iſt aus Schwerin und der K. Baierſche General Major Graf
v. Vieregg aus München hier angekommen.

Geſtern wurde das Dach und die Krone des neuen Sitzungs-
gebäudes der erſten Kammer mit den üblichen Feierlichkeiten auf

eſtellt.geh Ausfuhrverbote und Verbote gegen Zeitkäufe, wie ſie mehrſeit

bei der Regierung nachgeſucht werden, ſollen dem Vernehmen na
nicht erlaſſen werden, insbeſondere weil nach den eingegangenen Be
richten der Ausfall in der Ernte mit Ausnahme einzelner Gegenden

nicht ſo groß wäre, als die Speculation gern glauben machen möchte.
Viele Blätter beſchäftigen ſich eifrig mit den weint Ankeln

zum Vertrage vom 7. Sept. Jn der That exiſtiren deren zwei, von

Literariſcher Cagesbericht.
inten der Nede- und Preßfreiheit nach engliſchem

Siege v a aus der n m n Anhange,
einige der wichtigern Statuten enthaltend. ach dem Engliſchen be
arbeitet von Julius Lorbeer, königl. Gerichtsaſſeſſor. Erlangen 1851.

Die Schrift giebt eine ſehr gründliche Geſchichte der engliſchen
Preßgeſetzgebung, unter Beifügung reichhaltiger Materialien aus der
juriſtiſchen Praxis der Engländer. Das Buch dürfte von beſonderm
Werthe für Staats, Polizei und Rechtsanwalte, ſowie für die Depu
tirten des Volkes in den Kammern ſein es iſt eine der beſten rechts
hiſtoriſchen Arbeiten über die Geſetzgebung der Preſſe, die um ſo werth
voller erſcheint, als ſie die Erfahrungen vorlegt, welche England ſeit
anderthalb Jahrhunderten gemacht hat, um jenen politiſchen Zuſtand zu
erreichen, den Tacitus mit den Worten pries: O rara temporum feli-
eitas, ubi sentire quae velis, et quae sentias dicere licet. (O glück
liche Zeit, wo nicht nur frei zu denken, auch das Gedachte frei zu ſagen
geſtattet iſt Zugleich giebt uns das Buch, wenn auch abſichtslos, die
klarſten Beweiſe dafür, daß die engliſche Verfaſſung auf geſunden Prin
zipien aufgebaut iſt, weil ſie dem ganzen Volke das Amt zugeſtanden
hat, das Verhalten aller derer die irgend einen Zweig der öffentlichen
Gewalt inne haben offen zu prüfen und zu beurtheilen. Das Motiv
zu dieſem unbeſchränkten Vertrauen in die Gerechtigkeit der Nation be
ſteht darin, daß die engliſche Regierung in ihrer Verfaſſungstreue, weit
davon entfernt, das Bild eines ſteten Belagerungszuſtandes zu bieten,
vielmehr allenthalben das Princip erkennt daß die Ordnung im Staate
nicht auf dem Uebergewichte der Gewalt, ſondern auf der Alle durchdrin
genden Macht der Ueberzeugung beruhe, jeder Einzelne müſſe unbedingt
ſeinen Willen der Herrſchaft des Geſetzes unterordnen, vorausgeſetzt daß
das Geſetz nicht ein vom DOespotismus aufgezwungenes, ſondern ein ver
faſſungsmäßiges iſt. Möchte jede Regierung das engliſche Grundgeſetz
der Oeffentlichkeit als das ihre anerkennen, gewiß würde keine von ihnen
das Wort Alexanders des Großen zu wiederholen Grund haben: „O
Volk, welchen Beſchwerden unterziehen wir uns nicht, um deinen Beifall
zu erlangen.

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen:

Bellermann, C. Erinnerungen aus Sücleuropa. Mit 1 Abbild. Berlin.
1 Thlr. 7 Sgr.

Carlyle's Beiträge zum Evangelium der Arbeit, mitgetheilt von Neuberg.
Berlin. 1 Thlr.

Gubitz, F. W., Jahrbuch deutſcher Bühnenſpiele. 31r Jahrg. für 1852. Ber
lin. 1 Thlr. 20 Sgr.

Heſekiel, G., Neues Berliniſches Hiſtorienbuch. Erzählungen Sagen Legen
den Skizzen und Bilder aus der Geſchichte Berlins. Eine Chronik der Haupt
ſtadt. Berlin. 1e Lfg. 5 Sgr.

Horn, J. E. Ludwig Koſſuth. Ir Bd. enthaltend 1) der Agitator, 2) der
Miniſter. Mit einem Portrait. Leipzig. 2 Thlr.

Klapka, G., Der Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbürgen in den Jahren
1848 und 1849. Mit einer Karte von Ungarn. 2 Bde. 4 Thlr. 20 Sgr.

Kopiſch, A., Allerlei Geiſter. Mährchenlieder, Sagen und Schwänke. Zweite
MiniaturAusgabe. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Lehmann, F., Streit und Friede. Mit einer Vorrede von L. Tieck. Berlin.
1 Thlr. 10 Sgr.

Melford, H. M., Engliſches Leſebuch, enthaltend eine zweckmäßige Sammlung
von Leſe und Ueberſetzungsſtücken aus den beſten engliſchen Proſaiſten und Dich
tern gezogen und nach ſtufenweiſer Schwierigkeit geordnet. Vierte, vermehrte
und verbeſſerte Auflage. Braunſchweig. 22 Sgr.

Oſtmann, R. Die Sleichniſſe des Herrn. Für Lehrer und chriſtliche Familien
dem Jnhalte nach dargelegt. Berlin. 15 Sgr.

Petri, S. C., Wunderbare und räthſelhafte Menſchen Sonderlinge, närriſche
Kaäuze, feine Betrüger und Charlatane e. e. aller Zeiten und Völker. Eine
intereſſante Schrift für Leſer aller Stände. 16s Heft. Quedlinburg. 10 Sr.

Ring, M. Der große Kurfürſt und der Schöppenmeiſter. Hiſtoriſcher Roman
aus Preußens Vergangenheit. 3 Bde. Breslau. 1 Thlr. 24 Sgr.

v. Schlözer, K., Die Hanſa und der deutſche RitterOrden in den Oſtſeelän
dern. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.Shakſpeare's dramatiſche Werke, überſetzt von Schlegel und Tieck. Vierte
OctavAusgabe. Ir Bd. Berlin. 15 Sgr. alle StandHer preuß. Staatsbürger. Univerſal Handbuch für alle Stande insbe
ſondere für Kaufleute, Gewerbtreibende, Landrthertig gen Hausbe
ſitzer Staats und KommunalBeamte. a Liefs hen

Ueber und für die Landwehr. Berlin. 5 So
t i Ut nach dem neueſten StandpunkteWagner, R., Die Chemie, faßlich dargeſte rder Wiſſenſchaft. Zweite vekmehrte und verbeſſerte Auflage. Leipzig. 1 Thlr

22 Sgr.



deren Unverfänglichkeit nach allen Seiten hin man ſich aber bald wird
überzeugen können, indem dieſelben nächſtens ver r

8 r. S.
Jn der am Sonntag ſtattgehabten gottesdienſtlichen Verſamm

lung der Deutſchkatholiken wurde die vor acht Tagen durch Auf
löſung verhinderte Einſegnung der Kinder durch den jetzigen Predi-
ger Erdmann vollzogen. Eine ſehr zahlreiche Verſammlung wohnte
dem für die Gemeinde feierlichen Akt bei, und eine große Zahl Per
ſonen, welche Zutritt ſuchte, konnte keinen Platz mehr im Geſell
ſchaftshauſe finden, wo der Gottesdienſt wieder hat abgehalten wer
den müſſen, weil der Gemeinde das geräumige Förſterſche Lokal
von dem Wirth deſſelben zur fernern Benutzung verweigert wor-
den iſt.Sinne kürzlich vom Konſiſtorium der Provinz Brandenburg er

laſſene Verordnung fordert die Pfarrer auf, die Deckel der Schreib
bücher in den Schulen zu beaufſichtigen, ob ſich nicht Darſtellungen
unſittlichen oder revolutionären Jnhalts darauf befinden wobei be
merkt iſt, daß auch die Landräthe inſtruirt ſeien, die Buchbinder c.
in dieſer Hinſicht zu vermahnen, und auf die betreffenden Deckel zu
vigiliren.

Die Größe des durch den jüngſten Bundesbeſchluß, die Provin
zen Preußen und Poſen aus dem Bunde auszuſcheiden, betroffenen
Territoriums beträgt 1714 Quadratmeilen mit 3,863,812 Einwoh
nern, 270 Quadratmeilen mehr, als der Flächeninhalt Baierns.

Jn Betreff der Nordſeeflottille erfährt die Neue Bremer Zeitung
von Sachverſtändigen daß der Zuſtand derſelben ein in jeder Bezie
hung und im höchſten Grade beklagenswerther ſei, ſo zwar, daß es
ſich leicht fügen könnte, daß, wenn die Berathungen über dieſelbe in
Frankfurt ſich einigermaßen in die Länge zögen, der Gegenſtand die
ſer Berathungen nicht mehr vorhanden ſei. Es wäre deshalb vor
allem dringend nothwendig, daß ohne Zeitverluſt eine Kommiſſion von
Sachverſtändigen beauftragt würde, den Zuſtand der in der Weſer
verfaulenden deutſchen Flotte einer ſtrengen und gewiſſenhaften Prü
fung zu unterwerfen.

Der „Staatsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung der königl.
Regierung zu Magdeburg in welcher ſie mit Rückſicht auf die Ver
leihung des Rechts zur Abhaltung von Entlaſſungs-Prüfungen in der
Provinzial-Gewerbeſchule zu Halberſtadt nach dem Regle
ment vom 5. Juni d. J. die in dieſen feſtgeſetzten Beſtimmungen zur
öffentlichen Kenntniß bringt. Die Meldung zu den Prüfungen iſt
vor Mitte Juni jeden Jahres bei dem Direktor der Schule ſchriftlich
anzubringen. Die Prüfungen finden in der Regel im Monat Juli
oder in der erſten Hälfte des Monats Auguſt ſtatt.

Das Landes Oekonomie-Collegium hat jüngſt Veranlaſſung ge
habt, ſich mit dem Nahrungswerthe unſerer gebräuchlichen Cerealien
zu beſchäftigen. Da die Nahrungspflanzen ſelbſt nach Alter, Boden,
Clima c. in dem Werthe ſchwankend ſind, ſo läßt ſich hier etwas
Poſitives, überall Geltendes, unmöglich beſtimmen. Doch wurde in
runden Zahlen folgende Scala der Aequivalente, als ſich der Richtig
keit am meiſten nähernd, aufgeſtellt. Als Einheit gleich 100 iſt der
Reis angenommen worden. Es ſollen nun 100 Pfd. Reis ſo viel
Nahrungsfähigkeit haben als 60 Pfd. Weizen, 80 Pfd. Roggen, 68
Pfd. Gerſte, 63 Pfd. Hafer, 30 Pfd. Linſen, 28 Pfd. Erbſen, 26 Pfd.
Bohnen, 324 Pfd. Kartoffeln (ſchlechte 400 Pfd.), 398 Pfd. Mohr
rüben 43 Pfd. Weizenmehl, 57 Pfd. Buchweizen u. ſ. w.

Die in einigen Exemplaren unſerer letzten Nummer unvollſtändig
gegebene Nachricht aus Kiel über die Miniſterkriſis in Kopenhagen
iſt dahin zu ergänzen, daß ſolche ihre Endſchaft erreicht haben ſoll,
indem zwiſchen den bisherigen Mitgliedern des Miniſterii eine Ueber
einſtimmung erzielt worden ſei.

Potsdam d. 13. Octbr. Der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz iſt auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Stettin. Dem Vernehmen nach iſt in der letzten Sitzung des
Magiſtrats beſchloſſen worden, den Antrag an die Staatsbehörde we
gen Aufhebung der Eingangszölle für Getreide und Hülſenfrüchte,
Weizen ausgenommen, zu ſtellen, da die Roggen und Kartoffelpreiſe
eine ſo bedeutende Höhe erreicht haben.

Frankfurt a. M., d. 12. Oct. Das hieſige „Jnt.Blatt“
ſchreibt: Das vom Bundestage aufzuſtellende Armeekorps wird bis
in unſere nächſte Nachbarſchaft ſeine Dislocirungen haben. Nach
Höchſt, Offenbach und Hanau namentlich dürften bedeutende Garni
ſonen kommen. Dem hier in Frankfurt ſein Hauptquartier aufſchla
genden Oberbefehlshaber wird dem Vernehmen nach das Recht ver
liehen, eventuell in den Bezirken, wo er es, durch die Umſtände ge
boten, für nöthig hält, den Belagerungszuſtand auszuſprechen kurz
alle nothwendigen militäriſchen Maßregeln zu nehmen. Die hieſigen
Behörden namentlich ſollen veranlaßt werden wo es für nöthig er
achtet wird, mit ihm in ſpeeielle Beziehung zu treten, wie dies be
reits früher von Bundeswegen während der Anweſenheit der öſter
reichiſchen und preußiſchen Garniſonstruppen bis zum Jahre 1842
der Fall war. Die Ausſchüſſe der Bundesverſammlung entwickeln
jetzt eine außergewöhnliche Thätigkeit und arbeiten namentlich der mi
litäriſche und politiſche Ausſchuß ſehr eifrig

Aus Franken, d. 10. Set. Bei der Philologenverſammlung
in Erlangen war der in Nürnberg lebende Profeſſor Daumer, der
ueberſetzer des „Hafis“, erſucht worden, den Prolog zur Feſtvorſtel
ung im Erlanger Stadttheater zu ſchreiben. Er that es ſein Pro

log wurde jedoch nicht vorgetragen, ſondern ein anderer, und es hieß,
die Feſtordner hätten denſelben zurückgewieſen wegen allzu extravagan
ter und extremer Stellen. Daumer ſah ſich dadur h veranlaßt, den

von ihm gedichteten Prolog herauszugeben, und zwar in ſeiner ur
ſprünglich ſchroffſten Faſſung Man findet aber darin nichts Anzüg
liches als, wenn es Das ſein ſoll, den Aufruf an die Philologen, die
Vertreter der hellen Leuchte der Vernunft der „edlen freien Men
ſchenbildung“ zu bleiben, und nicht nach rechts abzuirren wo der
Sektenhaß, der Glaubensfanatismus ſtehe, noch nach links, wo der
Fanatismus roher Menſchenkraft die blutige Fahne ſchwinge. Jn der
Art, wie die eine Partei „mit ihren Bannſtrahlen, Scheiterhaufen
Glaubensſchlachten“ dargeſtellt wird, mochte man in gewiſſen erlan
ger Kreiſen eine mißliebige Anſpielung finden, deshalb wurde der
übrigens ſehr gut und fließend geſchriebene Prolog unterdrückt. Auch
ein Beitrag zur Zeitgeſchichte!

Aus KHolſtein, d. 12. October. Die Anordnungen zur Her
ſtellung des holſteinſchen Kontingents ſind jetzt, was die militairiſchen
Requiſiten, ſo wie die Normirung der Militairverwaltungs Angelegen
heiten überhaupt betrifft, in praktiſcher Weiſe ſo weit gediehen daß
in nicht ferner Zeit dieſe Angelegenheit erledigt ſein wird. General
Lieutenant v. Bardenfleth hat ſich nach Kopenhagen begeben, und
dürfte nach ſeiner Rückkunft die Anſtellung der niedern und höhern
Commandeure erfolgen.

Jtalien.
Venedig, d. 12. Oct. Alois Dolleſto aus Como, ehemaliger

Viceſekretair der Municipalcongregation von Como, ward geſtern we
gen der Verbreitung revolutionärer Plakate, die er aus der Schweiz
mitgebracht hatte, über kriegsgerichtliches Urtel mit dem Strange hin
gerichtet. Auch ein gewiſſer Vincenz Maisner ward deſſelben Ver
brechens wegen zum Tode verurtheilt, doch ward die über ihn ver
hängte Strafe in 10jährige Feſtungshaft, mit Zwangsarbeit verbun
den, verwandelt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Octbr. Der „Meſſager de VAſſemblée“ mel

det: Die Zuſammenkünfte Girardin's und des Präſidenten ſind kein
Geheimniß mehr. Das „Bulletin de Paris“: Die Gerüchte von
Miniſterkriſen gewinnen immer mehr Beſtand. Der „Abend Moni-
teur“: Wenn das Kabinet ſich zurückzieht, wird der Präſident ſei
nen Rath wohl aus tauglicheren, für die Lage geeigneteren Elemen-
ten zuſammenſetzen müſſen. Am Dienstag findet wegen des Ge
ſetzes vom 31. Mai nochmals Miniſter-Rath ſtatt. Die Hauptführer
des Berges ſollen zu einer Berathung mit Freunden des Crétonſchen
Antrags je 6, in Paris verſammelt ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Oct. Der Mayor von Southampton hat von

Koſſuth folgendes Schreiben d. d. Marſeille, d. 29. Sept:., erhalten
„Mein Herr! Die Regierung des ottomanniſchen Reichs gewährte mir ein

Aſyl und Gaſtfreiheit, und obgleich ſie ſpäter genöthigt wurde, den anmaßenden
Forderungen ihrer mächtigen Feinde nachzugeben und das Aſyl in ein Gefängniß
zu verwandeln, fühlte ſie doch tief die ihr zugefügte Schmach und ergriff die erſte
günſtige Gelegenheit, um in der würdevollſten Art die Feſſeln abzuwerfen. So
hat die Türkei gehandelt. Das engliſche Volk erhob ſeine mächtige Stimme, um
die in mir und meinen Genoſſen verletzten Rechte der Menſchlichkeit zu rächen.
Die Regierung von Großbritannien zeigte ſich als das würdige Organ der hoch
herzigen Geſinnungen ihres Volks. In den Vereinigten Staaten von Nord Ame
rika nehmen das Volk, der Congreß und die Regierung gleichen Antheil an dem
großmüthigen Entſchluß, mir die Freiheit wiederzugeben. Sie rüſteten eine Dampf-
fregatte aus um mich aufzunehmen und ſtellten mich unter den Schutz ihrer
glorreichen Flagge. So handelten England und die Vereinigten Staaten. Wir
legten in Marſeille an. Jch wünſchte England zu beſuchen das lebhafte Gefühl
der Dankbarkeit machte es mir zur Pflicht, hinzugehen und meine Erkenntlichkeit
für die großherzige Sympathie zu bezeugen, welche mir und der von mir vertretenen
Sache erwieſen wurde. Ich bat daher um Erlaubniß, direct durch Frankreich nach
England zu reiſen, ohne mich irgendwo aufzuhalten, weil ich den Charaeter der gegen
wärtigen franzöſiſchen Regierung kannte ich erklärte mich ſogleich bereit, jeden löya
len und ehrenvollen Rath zu befolgen, den die Regierung für angemeſſen halten
würde mir während meiner eiligen Reiſe durch Frankreich zu ertheilen. Herr
Louis Napoleon Bonaparte verweigerte mir die erbetene Erlaubniß durch jene
franzöſiſche Republik zu paſſiren, welche ihn zu der hohen Würde erwählte, in
der es ſeine heilige, geſchworene Pflicht iſt, über die demokratiſche Verfaſſung ſei
nes Landes zu wachen, die der Welt die Freiheit und Brüderlichkeit als ihre
Grundprincipien verkündigt. Herr Bonaparte war einſt ſelbſt ein Verbannter
und wird es vielleicht noch einmal ſein. Frankreich war damals keine Republikz
gleichwohl war es ein Aſyl der unterdrückten Menſchheit. Jch forderte kein Aſyl
ich wünſchte nur, durch das Land zu reiſen, und der ehemalige Verbannte, jetzt
der Präſident einer großen Republik ſchlug es mir ab. Nicht mir wird, hoffe ich
dieſe Weigerung vor dem Tribunal der öffentlichen Meinung zur Schande gerei-
chen. Jn keinem Falle wird die Weigerung des franzöſiſchen Gouvernements mich
verhindern, dem Volke von England meinen Dank für ſeine edle Sympathie ab
zuſtatten. Jch bin noch immer entſchloſſen, in Southampton zu landen. Jch
werde den Commandeur des Miſſiſſippi erſuchen mich ſchleunigſt nach Gibraltar
zu bringen, wo ich Mittel zu finden hoffe, nach Jhrem freien und ruhmvollen
Lande zu gelangen und wäre es auch nur auf eine Stunde. Unterdeſſen glaubte
ich mich verpflichtet, Jhnen geehrter Herr, dieſe Mittheilung als Beweis meiner
Hochachtung zukommen zu laſſen. c.

Der „Jupiter“ war am 1. d. noch bei Algier und es iſt möglich,
daß er erſt in Charthagena einlaufen mußte, um ſich mit friſchen
Kohlen zu verſorgen. Er dürfte alſo kaum vor dem 12. oder 13. in
Southampton erwartet werden. Der amerikaniſche Geſandte in Lon
don ſoll jetzt die offtzielle Nachricht erhalten haben, daß Koſſuth allein
in Gibraltar ein engliſches Paketſchiff beſteigen werde, während der
Miſſiſſippi mit den übrigen Ungarn die Reiſe nach Neuyork fortſetze.

Griechenland.
Alhen, d. 24. Septbr. Das Miniſterium beſchäftigt ſich der

zeit mit der Regelung der griechiſchen Thronfolge. Es han
delt ſich darum, den 40. Artikel der Verfaſſung zu beſeitigen, wo
durch der Thronfolger ausdrücklich verpflichtet wird, das griechiſche
Glaubensbekenntniß anzunehmen. Dem Vernehmen nach ſollen nicht
alle Miniſter über dieſen Punkt einig ſein. Sollte die Uebereinſtim-



mung derſelben nicht zu erzielen ſein, ſo läge ein Miniſterwechſelkeinesfans We dem Bereiche der Möglichkeit. Man verſichert, daß,

ſobald dieſe Angelegenheit geſchlichtet iſt, König Otto nach München
reiſen wird, um den Prinzen Adalbert als ſeinen deſignirten Nach
folger abzuholen.

Vermiſchtes.
DTrieſt, d. 9. Oct. Am 7. Oct. Abends iſt durch die un

verzeihliche Nächläſſigkeit des Kommandirenden des öſterreichiſchen
Kriegsdampfers St. Lucia in der Nähe von Venedig bei ganz ruhiger
See ein öſterreichiſches Kauffahrteiſchiff in Grund gefahren wor
den, wobei außer der Ladung auch zwei Menſchenleben verloren gingen.

p Das 37ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
ält unter
Nr. 3453. die Statuten des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Vom

23. Auguſt 1851.
Berlin, den 15. Octbr. 1851. x

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene. Fremde vom 14. bis 15. October.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath u. Prov. Steuerdir. Landmann a. WMagde
burg. Die Hrru. Offiz. v. Hochmeiſter u. v. Hornſtein a. Wien. Die Hrru.
Kaufl. Völker a. Lahr, Rau a. Zwickau, Strelitz a. Bremen, Jacob a.
Berlin.

Stadt Zürich Hr. Geh. Oberbaurath Bering a. Berlin. Hr. Reg. Rath
Haupt u. Hr. Wegebau Jnſp. Hügenell a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl.
San Mareuil, Kleine a. Magdeburg Schwarz a. Leipzig Fritſch a.
Halberſtadt.

Goldner Ring: Die Hrrn. Amtl. Weigand a. Plötz, Schmiedecke a Stein
hauſen, Löffler a. Oberwieck. Die Hrru. Kaufl. Krüger a. Leipzig, Ranſtädt
a. Magdeburg. Gymnaſ. Quilemann a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Buchdr.Beſ. Möſer a. Berlin. Hr. Schauſp. Radecke
a. Leipzig. Hr. Stuch. Bramerfeld a. Sommerfeld. Die Hrru. Kaufl. Selig
a. Leipzig Hoppe a. Stuttgart, Engel a. Poſen.

Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut. v. Thorat a. Königsberg. Die Hrrn.
Kaufl. v. Gilfa a. Leipzig, Hornung a. Frankenhauſen. Hr. prakt. Arzt r.
Tuchen a. Naumbürg. Hr. Geh. Bergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Mark
ſcheider Märker a. Wettin. Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Angel a. Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Thomas a. Berlin Gefrörer a. Amberg.
Die Gymnaſ. Große u. Scharf a. Rudolſtadt. Frl. Holzmüller a. Berlin.

GSoldne Kugel: Hr. Dr. med. Winter a. Berlin. Die Hrrn. Lehrer Uhlig
a. Dresden Wendel a. Leipzig. Hr. Poſamentier Gehrhardt a. Hamburg.
Hr. Gutsbeſ Lehmann a. Kulleroda. Die Hrru. Kanft. Meißner a. Breslau,
Rode a. Neubrück.

Magdeburger Bahnhof Hr. Lieut. v. Pantarias a. Lübeck. Hr. Rendant
Melach u. Hr. Beamter Froſeck a. Aliſch. Hr. Schauſp. Waller a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Gebr. Wallis a. Potsdam, Bahn u. Felſing a. Berlin,
Buchholz a. Meerane.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Weinberg a. Gladbach, Hagenbach
a. Weimar, Meyer a. Berlin Noſtiz a. Brandenburg. Frau Rent. v. Roſe
a. Poſen. Frau Rent. Lambier a. England. Frau Gräfin v. d. Schulenburg
a. Heldrungen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.14. October.

Luftdruck 23459 Par. L.

ſneldens 6 Uhr.

331,03 Par. L. 333,76 Par. L. D. Par. L.

Dunſtdruck 3,83 Par. L. 4,45 Par. L. 4,59 Par. L. 4,29 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 1,00 pCt. 0,72 pCt. 0,93 pCt. 0,88 pCt.

Luftwärme 7,1 G. Rm.] 13,2 G. Rm.] 10,5 G. Rm. 10,4 G. R
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

S eiſenbahn auf Bahnhof Eiſenach

weit verpachtet werden.
Pachtliebhaber werden erſucht, ihre

Gebot auf die Reſtauration Eiſenach“ bis ſpäteſtens zum
den. Der Zuſchlag wird bis zum 1. December erfolgen.
bot gebunden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen hier in unſerer Regiſtratur und bei dem Bahn
ch zur Einſicht bereit und ſind auf beſonderen Antrag gegen Einhofs Vorſtande in Eiſen a

ſendung von 15 Copialien von uns auch in Abſchrift
Erfurt, den 4. October 1851.

zu erhalten.

Hekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Die Reſtauration in dem Empfangsgebäude der Thüringiſchen g.

J wird mit Schluß dieſes JahresSEpachtlos und ſoll vom 1. Januar 1852 ab auf ſechs Jahre ander

Pachtgebote verſiegelt und mit der Aufſchrift:
18. Novbr. er. an uns einzuſen

Bis dahin bleibt jeder an ſein Ge

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Gefellſchaft.

Fuhren-Entrepriſe.
Von jetzt bis Weihnachten d. J. ſollen von

der deutſchen Grube bei Bitterfeld für die
hieſige Zuckerfabrik

circa 10,000 Tonnen Braunkohle
angefahren werden, wozu ſich Unternehmer bei
Unterzeichnetem melden können.

Quetz, den 8. October 1851.
Otto Schultze.

d

Die Unterzeichnete erlaubt

machen, daß ſie eine neue Sendung Pianofor
tes aus den vorzüglichſten Fabriken ſo eben
erhalten hat ſo wie auch ihr Lager von Blas

Verpachtung.
Die DOekonomie des Rittergutes Grung mit Lauſſig bei Eilenburg, nebſt Bier

ibre 1852 ab anderweit auf 12 Jahre, reſp.bis Johannis 1864, meiſtbietend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
brauerei und Branntweinbrennerei, ſoll von Johannis

verpachtet werden.
Hierzu iſt Termin auf

Dienstag den 25. November a. o.
in dem Gaſthofe zu Hohenpriefßnitz angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab in der

ſchriftlich bezogen werden. e
Zur nächſten Beachtung wird hier nur Folgendes bemerkt:

a) bei Erfüllung der im Licitations Termine vorzulegenden Bedingungen wird der
Zuſchlag im Termine ertheilt und der Herr Pächter hat ſofort auf den Pachtzuſchlag

4000
an Kaution, baar oder in Königl. Preuß. oder Königl. Sächſiſchen Staatspapieren, die
nach Leipziger Tagescours als Baarzahlung angenommen werden, an Herrn Verpäch
ter zu erlegen.

b) Das Pachtareal beſteht in eirca:
800 Magdeb. Morgen (369 Sächſ. Acker) Feld,
350
170

16
78

7

v r

Hohenprießnitz die erforderlichen örtlichen Nachweiſungen ertheilt werden.
Hohenprießnitz bei Eilenburg, am 11. September 1851.

früh 10 Uhr
en v herrſchaftlichen Geſchäfts Kanzlei auf

dem Schloſſe zu Hohenprießnitz eingeſehen, auch gegen Erlegung der Copialgebühren ab

Wieſen und Graäſereien,
Hutungen und
Gewäſſern c.Den Herren Pachtcompetenten werden bei ihrem Anmelden auf der Geſchäfts Kanzlei zu

und Streich Jnſtrumenter iAſerlz g. Inſtrumenten auf das Reichſte
Bedienung empfiehlt ſich dieſelbe zu
Berückſichtigung bei vorkommendem

Eisleben, d. 14. Octbr. 1851.
Die Ehrenberg'ſche muſik. Jnſtrumenten

Handlung.

eneigtervan

Am 3. d. M. iſt mir mein junger
brauner Jagd Hund entlaufen, wel

cher auf den Namen „Flanko“ hört.
Der ehrliche Wiederbringer erhält eine angemeſſe
ne Belohnung bei Albert Ulrich in Brehna

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Oekonom wünſcht als Verwalter eine Stelle
auf einem Rittergute und kann auf Verlangen
ſofort oder auch ſpäter antreten. Nähere Aus
kunft ertheilt Auguſt Ebert,

im engl. Hof.

Einem jungen Mann von guter Erziehung,
der die Oekonomie erlernen will, weiſt auf
einem Rittergute eine Stellung nach

Auguſt Ebert,
im engl. HofZimmer.

Halle pei Pfeffer
(Schwetschesche Sort. Buchh.)

iſt ſo eben eingetroffen

Die Keaktivirung der Preußiſchen Provinzial Landtage.
Von M. A. von Bet mann Hollweg.

Preis 5 Sgr

Einen jungen Mann, der die SeilerProfeſ
ſion erlernen will, kann ſofort placiren

Auguſt Gbert,
im engl. Hof.

Kaufmanns FlomHeringe,
dieſe Sorte Heringe war lange nicht da; es iſtn ne rn fetter weißer Hering,
wahre Delicateſſe, das Stück koſtet 3, 4 und

Ein Saamenrind ſteht zu verkaufen beiH. Henſel in Radewell. lis Sehr fetten Lachs friſch, empfiehlt à W iehlt die Heringshandlung von6 empfiehlt die Heringshand Belbe
Voltze.

ſich ein hochgetes Publikum ergebenſt darauf e

Unter Verſicherung der reellſten

eine



Halle bei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. -Buchb.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Deutſchlandin den
S

2. Bdchn.

Geſchichte unſeres Vaterlandes.
Groſchenbibliothek an.

Altenburg im September 1851.

eleg. broch. Preis 6 Sgr.
Dieſes Werkchen enthält zwar eine kurze, aber doch vollſtändige und leicht faßliche

Format und Einrichtung ſchließt ſich der Meyer'schen

h

Jahren

1851.

Verlagsbuchhandlung M. A. Pievrer.

Soeben empfing ich aus Berlin:

Kladderadatſch in London. 7tes Heft.
ermmannn Bermer, Markt Nr. 725.

Eine ſehr zu empfehlende Ritter
utspachtung, 2 Meilen von der Leipzig
resdener Eiſenbahn entfernt, wozu 6000

erforderlich, weiſt auf portofreie Anfragen nach
der Amtmann Heydenreich in Leipzig,
Thomaskirchhof Nr. 16.

Ein zweiſpänniger, großer Leiterwagen mit
breiten Rädern iſt ſofort zu verkaufen
h Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Bekanntmachung.
S. Ein Paar ganz geſunde, ele

s ante, gut eingefahrene Wa
e G zenpferde, 6 Jahre alt, ſind,

nebſt mehreren Kutſchwagen und Geſchirren in
Naumburg Nr. 245 zu verkaufen.

Auf dem Rittergute Delitz a/ Berge ſind
gute Eßkartoffeln zu haben.

Zu Gummi- Reparaturen an Gummi- Ueber
ſchuhen empfiehlt ſich bei Garantie beſtens A.
Beige, Schuhmachermſtr., Rathhausgaſſe 253.

Landgüter werden geſucht von einem
Werthe zu 100,000, 80,000, 60,000, 50,000,
26,000 durch Jordan Leipziger Straße

im goldenen Löwen.

Große Steinſtraße Nr. 130 iſt der Laden,
zu jedem Geſchäft paſſend, von jetzt an zu
vermiethen. Näheres W. Scheibner.

Donnerstag Abends 7 Uhr letzte Chorprobe
zu Gideon.

Der ſich legitimirende Eigenthümer verlor
nen Eiſens auf dem Wege von Halle nach
Cönnern kann ſich auf der Schule in Syl
bitz melden.

Allen den wackern Bewohnern Wettins,
welche bei dem am 8. d. M. durch jugendliche,
ruchloſe Hände über mich gekommenen Brand
unglück ſo bereit als thätig und muthig wa-
ren, des Feuers Herr zu werden, und den mir
gewordenen Erndteſegen dem wüthenden Ele
ment zu entreißen, ſage ich hiermit meinen in
nigſten Dank, mit dem herzlichen Wunſche,
daß ſie Alle, ſo wie unſer ganzer Ort unter
des Himmels gnädiger Obhut vor ähnlichem
Unfall immer bewahrt bleiben mägen.

Nebelung.

Für die Abgebrannten in Wickerſtedt gin
gen ferner ein? von O. M. 1

Halle, den 15. October 1851.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Schwetſchke.

Fonds und Geld-Cours.
SBerlin, den 14. October. S h e e S ren Cour.

S Brief. Geld. Gem. s Brief.] Geld.] Gem.
onds Co DüſſeldorfElberfelder Priorit 4ren Freie e 5 103 ſerderf e Friet 5 S

do. Staats Anleihe v. 1850 42/, 1035 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 88 88 Magdeburg Wittenberger 4 68 67
Oder OeichBaun Obligationen a do. Prioritäts 5 103 102l u. rer Rudel et e rei

9 2 5Berliner Stadt Obligationen 5 1037 103 122 do. Prioritäts re

Wehyrerſe Plomhrieſ et see 1en-rGroßherzl. Poſenſche do. 4 1025 Oberſchleſiſche Lit. A. 135 l 34

See P nene 94 S r e e 4 repreuß do. S Lit. B.i et e 97 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw
N. ärk. do. 3 9 ioritätse e e n eldo. vom Staat garant. Lit. B. 3 S Rheiniſche 64 63Preuß. Rentenbriefe 4 100 995, do. (Stamm) Prioritäts

Preuß. Bank Antheil Scheine 98 97 do. e aFriedrichsd'or 37 13 do. vom Staat garantirteſgAndere Goldmünzen à 5 di RuhrortCrefeldKreisGladb. zu

Discont o. do. Prioritäts-et Stargard Poſen 3 87 Zuſenbahn Actien. Thüringer 76 752Aachen Düſſeldorfer 4 s do. Prioritäts Oblig. a 102 101c e e o e baBerlinAnhalter Lit. A. u. B. iru

ne ne eerlin- Hamburger Sdo. Prioritäts a i rn 52n m. Krakau erſchle eVerünpotsdam Magdeburger 76 75 Kiel Altona 4 108 107
do. Prioritaäts Obligationen 4 87 r Mecklenburger 32 31do. do Kordbahn (Friebr. Wilh. 3 33do do. Lit. D. 5 101 100 Sarskoe Selo l124

d e e r werCölnMindener 3 167 106 rakau Oberſchlefiſche 4do. Aneritſe Selgettenen 103 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do. do. m. 5 SDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 4

Marktberichte.
Magdeburg, den 114. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 49 58 Gerſte 28 40Roggen 54 Hafer 21 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32
Berlin, den 14. October.

Weizen loco 55——60
Sdspfd. bunter poſener 56 88 pfd. bunter

guhrauer 58, 87 pfd. gelber 56 bz.
ſchen s fd. zu 49 82pfd. begeb

n zu 49 r. begeben.pr. Den vo a r vele 56 e 49,
e Nov. 49 à 49 verk., 49 Br.,

Roggen
r

pr. Frühj. 1852 50 à 49 u. 49à 49 Br., 49 G. h 50
Gerſte, große, 39 41
Hafer loco 25—26

pr. Se ee ß.
pr. Frühj. 1852 25 26Erbſen e eRappsſaat Winterrapps 65——67

Winterrübſen 65--67
Sommerrübſen 53—55

Leinſaat 57—58
Rüböl loco 108 Br., 10 bz. u. G.

Oct. 10 bz. 10 Br., 10 à 8 G.
Dct. er 10 u J bz., 10 Br., 10

a 6

Nov. Dec. 10 Br., 109), G.
Dec. Jan. 10 bz., 107 Br., 10 G.Jan. Febr. 102 Br., 10 G.

Febr. März 109 à Br., 102 G.
März April 10 Br., 109 à G.
r 10 u. 11 bz., 11 Br, 1077,
à W G.Leinöl loco 127, Br.S e s

April Mai 32
Spiritus loco ohne Faß 23 à 25 bz.

mit Faß 21 bz.
Oct. 232, à 24 bz.

verk, 24 Br. u. G.
Oct. Nov. 23 24 u. 238, bz., 24 Br.,

23 G.
Nov. Dec. 21 bj., 23 Br., 23 G.
April Mai 24 à 24i, bz., 24 Br., 24 G.

Breslau, d. 14. Oct. Weizen, weißer, 52——68do. gelber 58—66 Roggen 5l u ä dec
39 44 Hafer 26—29

Stettin, d. 14. Octbr. Roggen Oet. 50 bz., Oct
Nov. 49 bz., Frühj. 49 bz. Rüböl Oct. 10 bz. Spi
ritus Oct. 14 15 bz., Frühj. 15 bz.

Hamburg, d. 14. Oct. Weizen ſehr feſt. Roggen
Fr. 74 bz. augenblicklich noch zu haben. Oel 19

/8

dann wieder zu 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 15. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Octbr. am alten Pegel Nr. 0 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 14. Oct. C. Bartels, Güter, v.
Hamburg n. Tetſchen. W. Bartels, desgl. C.
Poſemann, desgl., v. Stettin n. Halle. F. Schulz,
dege d v J Kittelmann, Saat, v. Thoren
esgl. F. Fincke Nr. 68, für C. Güter, vonMagdeburg n. Dresden. 33* 4

Niederwärts: d. 13. Octbr. C. Reicheld, Tö
pferwaaren, v. Pirna n. Hamburg. Den 14. Octbr.
G. Quandt, Werkſtücke, v. Schandau desgl. Derſel
be, desgl. n. Berlin. J. Schneider, fr. Obſt, von
Loboſitz desgl. F. Schlenkrich, Stückgut, v. Tetſchen
n. Hamburg. F. Fritſche, Töpferwaaren, v. Pirna
desgl. J. Kökert, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
C. Spalteholz, Bretter, v. Pirna n. Hamburg.
Schleppkahn Carl, H. M. Dampfſchifff.Comp., Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. E. Förſter, desgl., von
Setſchen n. Hamburg. C. Große, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg. A. Richter desgl. n. Berlin.
T E. Hering, 2 Kähne, Werkſtucke, v. Schandau n.
Berlin.

Magdeburg den 14. Octbr. 1851.
K

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

önigl. Schleuſen Amt. Haaſe-

Magdeburg den 14. October. Brine Anleihe
taatsſchuldScheine z 3 89

er Dampfſchifff StammActien S
do. rior.Actien reWagdebargkeipiger Sinai Aen

de do. PrioritätsActien 4 100 99a Halberſt. Stamm Actien 4 150 S
o. do. Prior. Actien a 100 99do. Wittenberg. do. ido. do. Prior. Actienſ o

Amſterdam kurze Sicht la
do. 2 Monat eHamburg kurze Sicht tdo. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht edo. 2 Monte S 562.Preuß. Friedrichsd'or S rAuslandiſch Gold à 5 Thlr los s
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